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Corona-Jahr mit prickelndem Ausklang
VON PETER ZSCHUNKE

MAINZ/WIESBADEN Zum Ende des
Corona-Jahres 2020 kommt Sekt
in den Kühlschrank. Schon in den
vergangenen Jahren verkauften die
großen Sekthäuser ein Fünftel ih-
rer Jahresproduktion im Dezem-
ber. Mit der Schließung der Restau-
rants knallen jetzt umso mehr die
Korken in den eigenen vier Wän-
den, hoffen die großen Sektherstel-
ler. Beim prickelnden Genießen
sind zwei Trends erkennbar, die sich
wechselseitig verstärken: Es werden
mehr Spezialitäten gewünscht. Und
Verbraucher wollen die Geschich-
ten hinter dem Sekt, Prosecco oder
Champagner erfahren.

„Es werden so viele Menschen wie
noch nie in Deutschland zu Hause
bleiben, im kleinen Kreis feiern“,
sagt der Vorsitzende der Geschäfts-
führung von Rotkäppchen-Mumm,
Christof Queisser. Nach einem co-
ronabedingt schwierigen Jahr mit
Schließungen in der Gastronomie
erwartet das Unternehmen jetzt
gute Umsätze an Weihnachten und
Silvester.

DasBedürfnis nachGenuss

Ganz ähnlich klingt das beim Kon-
kurrenten Henkell-Freixenet. „Am
Ende des Corona-Jahres wächst das
Bedürfnis, den Genuss zu erleben,
den wir zurzeit leider in der Gastro-
nomie nicht mehr erleben können“,
sagt der Sprecher der Henkell-Ge-
schäftsführung, Andreas Brokem-
per. „Da investiert der Verbraucher
auch für zu Hause mehr in Qualität,
als er es vielleicht bislang getan hat.“

Momentan sei als deutlicher
Trend erkennbar, sagt Brokemper,
dass die Verbraucher verstärkt an
Schauwein-Spezialitäten interes-
siert seien.„Wir sehen auch die Ten-
denz, dass sich jüngereVerbraucher
mehr als früher für die Geschichten
hinter dem Sekt interessieren.“

Das fängt schon bei den Angebo-
ten am unteren Ende der weit ge-
fassten Preisskala an. Deutscher
Sekt ist aus Weinen hergestellt, die
aus Trauben der deutschen Anbau-
gebiete stammen. Hingegen enthält
„Sekt hergestellt in Deutschland“
meist Grundweine aus anderen Län-
dern. Dafür verwenden die Sekthäu-
ser oftWeine aus Frankreich, Italien
und Spanien. „Bei der Marke Hen-
kell ist es eine Cuvée aus vier Wei-
nen inklusive Chardonnay“, verrät
Brokemper. Jede Marke habe ihre ei-
gene Cuvée.

Die große Mehrheit des in
Deutschland verkauften Sekts
kommt aus Stahltanks mit einem
Fassungsvermögen von mehreren
Tausend Litern. Wenn die zweite
Vergärung desWeins in solchen Fäs-
sern stattfindet, kann Schaumwein

weitaus kostengünstiger hergestellt
werden als im Verfahren der tradi-
tionellen Flaschengärung wie beim
Champagner, beim spanischen
Cava oder auch anspruchsvollen
deutschen Winzersekten wie dem
rheinhessischen Sekthaus Raum-
land oder Griesel von der Hessi-
schen Bergstraße. Schon seine
einfachsten Sekte lässt Raumland
mindestens vier Jahre auf der Hefe
reifen statt der bei Mindestzeit von
neun Monaten bei Flaschengärung.
Bei Spitzensekten sind es mehr als
zehn Jahre.

„Am Ende entscheidet sich die
Qualität eines Sektes über den
Grundwein mit seinen regionalen
Besonderheiten, erst an zweiter
Stelle über die Herstellungsmetho-
de“, sagt der Henkell-Chef. Von be-
sonderer Bedeutung sei daher das
Verhältnis zu den regionalen Win-
zer-Kellereien. „Das Wissen, Weine
so zu wählen und auszubauen, dass
am Ende ein perfekter Schaumwein
daraus wird, fließt in jedes Produkt
ein – in den Vier-Euro-Sekt eben-
so wie beim Champagner für einen
vielfachen Preis.“ Der Unterschied
lässt sich durchaus schmecken.

Beim Sekt aus Stahltankgärung, wie
auch beim Prosecco, gehe es vor al-
lem darum, dass sich die fruchti-
gen Primäraromen der Traube op-
timal entfalten könnten, erklärt
Henkell-Manager Brokemper. Bei
Schaumwein aus Flaschengärung
kommen Sekundäraromen dazu,
die sich vor allem aus langen Fein-
hefelagerung er-
geben. Zu diesen
Sekundäraromen
zählen die für
den Champagner
typischen Nuss-
und Brioche-Aro-
men. „Daher
ist ein Prosecco
auch nicht ein-
fach nur die günstige Alternative
zum Champagner“, sagt Brokem-
per. „Es ist vielmehr ein ganz ande-
rer Schaumwein, leicht und frisch.“
Die Schaumwein-Kellermeister set-
zen für Prosecco auch andere He-
fen ein als für die Flaschengärung.

Pro Kopf der Bevölkerung wur-
den in Deutschland nach Anga-
ben des Deutschen Weininstituts
im vergangenen Jahr etwa 3,4 Liter
Schaumwein getrunken, ebenso viel

wie 2018. Das ist ein internationa-
ler Spitzenwert, allerdings waren es
2012 noch 4,2 Liter. Die Importmen-
ge von Champagner wie von ande-
ren ausländischen Schaumweinen
ging im vergangenen Jahr um rund
sieben Prozent zurück – was bedeu-
tet, dass vermehrt Sekt aus deut-
scher Produktion getrunken wird.

Die Sekttradi-
tion in Deutsch-
land hat sich im
19. Jahrhundert
sehr am Cham-
pagner orientiert.
Mit den drei Reb-
sorten Chardon-
nay, Pinot Noir
(Spätburgunder)

und Pinot Meunier (Schwarzries-
ling) sowie den von Kalk geprägten
Böden hat Champagner einen eige-
nen Charakter.

Nach dem Zusammenschluss mit
Freixenet ist die Henkell-Gruppe
auch in die die Produktion von Cava
eingestiegen und damit nach eige-
nen Angaben zum weltweit führen-
den Hersteller von flaschenvergore-
nem Sekt geworden. „Von unserer
gesamten Schaumweinproduktion

von rund 250 Millionen Flaschen im
Jahr entfallen nahezu 100 Millionen
auf Cava“, sagt Brokemper. Hinzu
kommen flaschenvergorene Sekte
von Marken wie Fürst von Metter-
nich und Menger-Krug.

KreativeVielfalt

Beim deutschen Marktführer Rot-
käppchen-Mumm wurden zuletzt
193 Millionen Flaschen Schaum-
wein produziert. Darunter rund 7
Millionen in Flaschengärung – so-
wohl bei Rotkäppchen in Freyburg
an der Unstrut als auch bei Gelder-
mann im badischen Breisach.

Der kreativenVielfalt der Schaum-
wein-Macher sind kaum Gren-
zen gesetzt. In der Sektmanufaktur
von Menger-Krug werde auch ex-
perimentiert, sagt Brokemper und
nennt als Beispiel eine ungewöhn-
liche Cuvée von Riesling und Char-
donnay mit mehr als vier Jahren
auf dem Hefelager. „Es ist diese be-
sondereVielfalt, die deutschen Sekt
auszeichnet“, sagt Brokemper. „Da
müssen wir uns gegenüber Frank-
reich, Spanien und Italien über-
haupt nicht verstecken.“

Die Verbraucher wünschen sich speziellere Schaumweine. Und wollen mehr von ihren Besonderheiten erfahren.

Die großeMehrheit des in Deutschland verkauften Sekts kommt aus Stahltanksmit einem Fassungsvermögen vonmehreren Tausend Litern. Das ist kostengünsti-
ger als die traditionelle Flaschengärung. FOTO: DPA

„Wirmüssenuns
gegenüber Frankreich,
Spanien und Italien
überhaupt nicht
verstecken.“
AndreasBrokemper,

Henkell-Geschäftsführung
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KONTAKT

Annuitätendarlehen
Nom.zins bei 3,5 % Tilg., 80% Beleih.
Kreditsumme 350.000 Euro
Banken mit LZ. mtl. Rate
Beratung vor Ort 10 Jahre in Euro

Überregionale Zinsangebote

So bekommen Sie ein Immodarlehen:

1822direkt 0,49 1.163,75
Degussa Bank 0,50 1.166,67
Consorsbank 0,50 1.166,67
Comdirect 0,50 1.166,67
ING 0,72 1.230,83
Debeka Bausparkasse 0,81 1.257,08
Allianz 0,83 1.262,92
Provinzial Nord-West 0,85 1.268,75
Steyler Bank 0,90 1.283,33

Trend: stagnierend

Weitere aktuelle Informationen unter:

http://vergleichen.az-web.de
http://vergleichen.an-online.de

Quelle: Stand: 23.12.2020

Aachener Bank 0,53 1.175,42
BB-Bank 0,53 1.175,42
Sparda-Bank West 0,60 1.195,83
Santander 0,70 1.225,00
PSD Bank West 0,89 1.280,42
Deutsche Bank 1,05 1.327,08 M it der Vorbereitung auf

die Erstellung der Ein-
kommensteuererklärung

für das Jahr 2020 werden wahr-
scheinlich viele jetzt in den Tagen
zwischen Weihnachten und Neu-
jahr beginnen. In diesem Zusam-
menhang möchte ich auf den ein
oder anderen interessanten Punkt
hinweisen, den es zu beachten gilt.

Zur zügigen Erstellung der Steu-
ererklärung gibt wohl auch die ak-
tuelle Corona-Lage Anlass, da zum
einen durch Kurzarbeit und Qua-
rantäne vielen bereits jetzt die
dazu notwendige Zeit zur Verfü-
gung steht und zum anderen es fi-
nanziell reizvoll erscheint, schnell
in den Genuss einer Steuererstat-
tung zu kommen. An dieser Stel-
le deshalb vorsorglich noch ein-
mal der Hinweis darauf, dass der
Bezug von Lohnersatzleistungen,
wie zum Beispiel Kurzarbeitergeld,
durch die Anwendung des Pro-
gressionsvorbehalts auch zu Steu-
ernachzahlungen führen kann. Ich

hatte bereits darüber berichtet.
Auch sollten Sie bedenken, dass
Einkommensteuererklärungen für
2020 nicht vor dem 01. März 2021
bearbeitet werden können. Dies
ist eine Folge daraus, dass elektro-
nisch an die Finanzverwaltung zu
übermittelnde Daten von Arbeit-
gebern, Behörden und Versiche-
rungen noch bis zum 28. Februar
2021 übermittelt werden. Ein vor-
heriger Start der Steuerveranla-
gungen kann deshalb gar nicht er-
folgen. Für das Veranlagungsjahr
2019 begann die Veranlagung erst
am 15. März 2020.

Grundlage für eine zügige und
reibungslose Veranlagung ist eine
gut vorbereitete Steuererklärung.
Damit sich die Steuerpflichtigen
in ihrem eigenen Interesse dar-
auf vorbereiten können, gibt die
Finanzverwaltung jährlich Prü-
fungsschwerpunkte für das be-
vorstehende Veranlagungsver-
fahren bekannt. Das wird zwar
nicht in allen Bundesländern so

transparent gehandhabt, aber in
Nordrhein-Westfalen sind diese
Prüfungsschwerpunkte kein Ge-
heimnis, da von der Bekanntgabe
beide Seiten profitieren sollen.

Die Finanzverwaltung Nord-
rhein-Westfalen legt im nächsten
Jahr insbesondere bei den gewerb-
lichen Einkünften und den Ein-
künften aus selbstständiger Tätig-
keit besonderes Augenmerk auf
fehlende Einkunftserzielungsab-
sicht, die sogenannte steuerliche
Liebhaberei, und hat diesen Punkt
zum zentralen Prüffeld für alle Fi-
nanzämter erklärt. Klärungsbedarf
ergibt sich in den Fällen, in denen

bei einer Einkunftsart über einen
längeren Zeitraum keine positiven
Einkünfte, sondern Verluste er-
wirtschaftet wurden. Diese Verlus-
te führen meist nach Verrechnung
mit anderen positiven Einkünften
zu einer Steuerminderung. Kann
in solchen Fällen keine Progno-
se über spätere Überschüsse oder
Gewinne, die zu einem Totalüber-
schuss führen, erstellt werden,
droht die Aberkennung der Verlus-
te. Meist zieht dies auch die Rück-
zahlung bislang zu viel erstatteter
Steuerbeträge nach sich.

Neben dem zentralen Prüffeld
legen die einzelnen Finanzäm-
ter noch eine Reihe dezentraler
Prüffelder für ihr Amt fest. Die-
se können Sie auf der Internetsei-
te der Finanzverwaltung einsehen:
www.finanzverwaltung.nrw.de/
de/prueffelder-fuer-das-kalender-
jahr-2020

Zu diesen Prüffeldern gehören
vor allem Einkünfte aus Vermie-
tung und Verpachtung, vornehm-

lich im Erstjahr, die Erträge aus
und die Veräußerung von Anteilen
an Kapitalgesellschaften, das Be-
treiben von Photovoltaikanlagen,
Handwerkerleistungen oder auch
Beiträge zu Versorgungswerken.
Allerdings werden nach wie vor
im Zuge des Risikomanagements
nicht alle dezentralen Prüffelder
offengelegt.

Rückfragen erwünscht

Steuerpflichtige, die von einem
Prüffeld betroffen sind, werden
von der Oberfinanzdirektion NRW
gebeten, zur beiderseitigen Ar-
beitserleichterung die notwendi-
gen Unterlagen und Angaben di-
rekt mit Abgabe der Steuererklä-
rung einzureichen. Weiterhin wird
der ausdrückliche Hinweis gege-
ben, dass Sie sich bei Rückfragen
zu den Prüffeldern an das zustän-
dige Finanzamt wenden können.

wirtschaft@medienhausaachen.de

Schwerpunkte bei Prüfung der Steuererklärung 2020
DERSTEUERRATGEBER

EGBERT
DAHLEY
Steuerberater

Handwerksprä-
sidentHansPe-
terWollseifer
(Foto: dpa) hat
die Bundesregie-
rung zu umfassen-
den Strukturrefor-
men aufgefordert.
„Die Abgaben-

last ist zu hoch“, sagteWollseifer. „Wir
brauchen eine Politik, die den Betrie-
ben Luft zum Atmen verschafft und
die Abwehrkräfte der Betriebe nach-
haltig stärkt. Um dieWettbewerbsfä-
higkeit unserer Betriebe zu erhalten,
muss der Anstieg der Sozialbeiträ-
ge gedämpft werden.“ Die Sozialab-
gaben, die für die Betriebe eine er-
hebliche Bedeutung hätten, müssten
dauerhaft unter der Marke von 40
Prozent bleiben – auch über das Jahr
2021 hinaus, sagteWollseifer. Die „So-
zialgarantie“ müsse dauerhaft Be-
stand haben, damit die Betriebe wett-
bewerbsfähig blieben. (dpa)

ZURPERSON

FRANKFURT Wer im nächsten Jahr
einen 20-Euro-Schein in die Hände
bekommt, könnte kurz stutzig wer-
den: Die Banknoten fühlen sich glat-
ter an, weil nun auch der Zwanziger
standardmäßig mit einem Spezial-
lack überzogen wird, um die Geld-
scheine haltbarer zu machen. „Ab
2021 werden nur noch beschichtete
20-Euro-Banknoten hergestellt, so
dass unbeschichtete 20-Euro-Ban-
knoten nach und nach verschwin-
den werden“, erklärte Bundes-
bank-Vorstandsmitglied Johannes
Beermann in Frankfurt. Auch der
Fünfer und der Zehner der seit 2013
in Umlauf gebrachten zweiten Ban-
knoten-Serie sind mit einem Spezi-
allack überzogen. (dpa)

KURZNOTIERT

Auch 20-Euro-Schein
bald mit Speziallack

JOHANNESBURG Zum Jahreswech-
sel geht die Afrikanische Freihan-
delszone (AfCFTA) an den Start.
Ursprünglich für den 1. Juli dieses
Jahres geplant, war der Beginn we-
gen der Corona-Pandemie um sechs
Monate auf den 1. Januar 2021 ver-
schoben worden. Nach Schätzung
der Weltbank könnte die Freihan-
delszone bis 2035 rund 30 Millio-
nen Menschen von Armut befrei-
en, das Einkommen des Kontinents
um 450 Milliarden Dollar (385 Milli-
arden Euro) und die Exporte inner-
halb des Kontinents um 81 Prozent
steigern. Der Handel innerhalb Afri-
kas ist noch durch hohe Einfuhrzölle
und Bürokratie-Hürden erschwert.
Experten mahnen daher, dass die
Mitglieder die Einigung zügig um-
setzen müssten. (dpa)

Afrikas Binnenmarkt
startet nach Verzögerung


